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Wofür steht die Sozialdemokratie?
Die SPD steht für:
· Sicherung des wirtschaftlichen Erfolgs durch massive Investitionen in Bildung, Forschung, Wissenschaft und Infrastruktur. 

· Soziale Klimapolitik durch Dezentralisierung einer erneuerbaren Energieversorgung.

· Überwindung des Niedriglohnsektors durch eine gerechtere Verteilung des gemeinsam erwirtschafteten Erfolgs.
Die Sozialdemokraten wenden sich an alle, die sich in einer wettbewerbsfähigen Wirtschaft auch in Zukunft einen sicheren und profitablen Arbeitsplatz wünschen, die die Ausbeutung des Planeten beenden und in einer sauberen Umwelt leben möchten und an die, die eine gerechtere Verteilung des gemeinsam erwirtschafteten Erfolgs erwarten. 
Um den bevorstehenden Kraftakt zur Bekämpfung der Klimakrise und zur Umstellung des Energiesystems schaffen zu können, wollen sie Ökologie, Ökonomie und Soziales zusammendenken. Nur so lassen sich in der Kürze der Zeit die Hemmnisse überwinden und eine Zusammenarbeit aller verfügbaren Kräfte organisieren. Für sie steht im Bereich Ökonomie und Ökologie der Mensch im Mittelpunkt und nicht Wirtschaft und Umwelt.
Ökonomie

Die Sicherung einer nachhaltigen Wettbewerbsfähigkeit hängt von der technologischen Spitzenstellung, von einer leistungsfähigen Wirtschaft und von attraktiven innovativen Produkten ab. Mit massiven Investitionen in Bildung, Forschung, Wissenschaft und Infrastruktur schaffen Sozialdemokraten die Voraussetzungen zum Erhalt dieser Wettbewerbsfähigkeit der Bundesrepublik. Die Förderung von Bildung und Infrastruktur wirkt mit einer sozialen Komponente positiv für jeden einzelnen, sie besitzt allerdings weiterhin eine positive Wirkung für die Ökonomie.

Die SPD fördert die Modernisierung der Industrie in den Bereichen Maschinenbau und Elektrotechnik durch eine massive Unterstützung des Ausbaus der erneuerbaren Energien. Sie hilft Betrieben bei der Transformation ihrer Produkte und Fertigungsprozesse und fördert Innovative Start-Ups. Sie unterstützt Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer bei Umschulungen und Weiterbildung. Sie schafft in enger Zusammenarbeit mit den Gewerkschaften die Rahmenbedingungen für nachhaltig sichere und profitable Arbeitsplätze.
Ökologie

In der Ökologie setzt die SPD auf Nachhaltigkeit und berücksichtigt damit, dass in vielen Bereichen die Grenze des Planeten erreicht ist. Daraus folgt für die Sozialdemokratie der Übergang zu einer sozialen Umweltpolitik. Für die Energie bedeutet dies die Umstellung von fossiler auf erneuerbare Energie. Im Sinne einer sozialen Politik fordert die SPD, die Chancen der Erneuerung für eine dezentrale Energieversorgung zu nutzen. Mit Hilfe von Wind und Sonne lassen sich Angebot und Nachfrage vor Ort zusammenbringen, wenn sie um elektrische Speicher ergänzt werden. Ihr Ausbau wird von der Politik unterstützend begleitet und voran getrieben. Mit der Dezentralität entfällt überflüssiger Stromtransport in überregionalen Netzen. Lastspitzen, Unterschiede zwischen Tag und Nacht, Flauten und auch der Unterschied zwischen Sommer und Winter werden lokal ausgeglichen. Der Netzverbund bleibt erhalten, was Störsicherheit und Verfügbarkeit erhöht. Überschüssiger Strom wird ins Netz eingespeist oder in Gas oder flüssige Energieträger umgewandelt. Die Technologien hierzu werden gefördert. Bei der Energieumstellung handelt es sich um eine spezielle Infrastrukturmaßnahmen, die aufgrund ihrer Bedeutung und ihres Aufwands nur bewältigt werden kann, wenn sie zur gesamtgesellschaftliche Aufgabe wird.

Für die Landwirtschaft bedeutet die Umstellung auf ressourcenschonende Produktionsmethoden: Schonung des Grundwassers, des Bodens, der Arten und Ersatz der Massentierhaltung durch artgerechte, biologische Tierhaltung.
Soziales

Mit der Umsetzung von sozialer Gerechtigkeit schafft die SPD die Voraussetzungen dafür, dass der Alltag der Menschen auch in Zukunft zu meistern und bezahlbar ist.  Sie setzt sich dafür ein, dass ihre Lebensrisiken abgesichert sind und Arbeitsplätze nachhaltig und profitabel sind. Zusammen mit den Gewerkschaften kämpft die SPD dafür, den gemeinsam erwirtschafteten Erfolg gerechter zu verteilen, den Niedriglohnsektor und prekäre Arbeitsverhältnisse abzuschaffen. Konkrete Maßnahmen hierzu bestehen in der Ausweitung von Flächentarifen, mehr Mitbestimmung und einer strengeren Reglementierung der Zeitarbeit. Durch massive Investitionen in Bildung, Weiterbildung und Umschulung werden die Voraussetzungen für eine hohen Bildungsstandard geschaffen, der hilft, flexibel, technologisch und innovativ mit den Veränderungen umgehen zu können.
Effiziente Zusammenarbeit ist für unsere arbeitsteilige Wirtschaft ein wesentlicher Erfolgsfaktor. Durch Fairness und Solidarität in der Gesellschaft stärkt die Sozialdemokratie diese Zusammenarbeit und stärkt damit die Zukunftsfähigkeit der Wirtschaft. Sie fördert die Digitalisierung um die Effizienz der Kooperation zu verbessern und die Modernisierung voran zu treiben.
Was ist neu?
Im Kern besteht die Neuausrichtung der Partei in der Erkenntnis, dass es gerade in schwierigen Zeiten wichtig ist, den Menschen Hoffnung auf eine aussichtsreiche Zukunft zu machen. Die Partei stellt sich dazu inhaltlich und bezüglich ihrer Zielgruppe breiter auf. Sie adressiert die gesamte Bevölkerung mit ihren  ökonomischen, ökologischen und sozialen Zielen.  Sie beschreibt eine Zukunft, die dem Wachstum abschwört und auf Nachhaltigkeit setzt. Sie verspricht, Garant zu sein für ein Leben im Wohlstand, sicheren und profitablen Arbeitsplätzen, Stopp der Erderhitzung und schonendem Umgang mit natürlichen Ressourcen. Außerdem sichert sie eine unabhängige, unerschöpfliche Energieversorgung ohne Umweltbelastung.
Fazit

Der Vergleich stützt unsere Vermutung, dass die SPD sich um die Ökonomie kümmert, dies aber öffentlich nicht werbewirksam werden lässt. Es sieht so aus als würde sie ihre ökonomischen Ziele verheimlichen. Das gleiche gilt für ihre Zielsetzungen, Konzepte und Vorhaben in der Ökologie.

Während alle drei Ziele: Ökonomie, Ökologie und Soziales angesprochen werden, beschränkt sich ein konkreter Anspruch nur auf Ökologie und Soziales. Er sollte auf alle drei Bereiche erhoben werden. Die Größe der Aufgabe kann in der zur Verfügung stehenden Zeit nur durch eine politische Kraft bewältigt werden, die Ökonomie, Ökologie und Soziales zusammendenkt. Wenn die SPD sich als die Partei präsentiert, die hierzu in der Lage ist, erweitert sie ihr politisches Angebot. Sie kann damit den Menschen ein Zukunftsversprechen für eine aussichtsreiche Zukunft geben, die gekennzeichnet ist durch den Erhalt unserer Wettbewerbsfähigkeit und einen ökologischen Modernisierungsschub zum Erhalt von Arbeitsplätzen, sauberer Umwelt und unerschöpflicher, erneuerbarer, kostengünstiger Energie. 

Was müsste geschehen, damit der Zuspruch zur SPD sich wieder erholt? 

Zunächst ist eine Neuausrichtung der SPD notwendig, die, wie der Beschluss des Präsidiums deutlich macht, bereits vollzogen ist. Sie innerhalb der SPD und in der Öffentlichkeit deutlich zu machen, wäre der nächste logische Schritt. 

Folgende Schritte müssten gegangen werden: 

· Es müsste eine Haltungsänderung der Sozialdemokratie geben, die deutlich macht wie sozialer Fortschritt zu wirtschaftlichem Erfolg führen kann.

· Dazu sollte öffentlich deutlich wahrnehmbar ein Anspruch auf ökonomische, ökologische und soziale Kompetenz erhoben werden.

· Kompetenzaufbau in den Bereichen Ökonomie und Ökologie erfolgen.

· Personen aufgebaut werden, die die Kompetenzen vermitteln.

Die Kompetenzwerte der Sozialdemokratie in den Bereichen Ökologie und Ökonomie sind unterirdisch und müssten sich durch konsequenten Kompetenzaufbau und –vermittlung verbessern. Kompetenz kann nur wirksam beworben werden, wenn sie auch vorhanden ist. Folglich muss sie dringend aufgebaut werden. Es reicht nicht, die passenden Ziele zu besitzen, es muss auch Personen geben, die diese Ziele öffentlich vertreten und plausibel und glaubwürdig Wege beschreiben, wie sie zu erreichen sind.

Steht bei der Lösung der Aufgabe zur Bewältigung der Herausforderung die Maximierung des Gemeinwohls im Vordergrund, so gibt es keine andere politische Kraft als die Sozialdemokratie, die diese Aufgabe lösen kann. 

Auf die Frage: „Warum SPD wählen?“. Könnte die Antwort lauten: „Weil nur die SPD ein Gesamtkonzept besitzt, wie man die Herausforderungen von Klimakrise und Energieumstellung zu nachhaltigem Wohlstand, und für ein solidarisches Land nutzen kann.“
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